


Tiersch utzh unde si nd kei-
neswegs al le kom pliziert.
So auch Mixhündin Susi,
die sich trotz mehrerer
Besitzerwechsel ei n son-
niges Gemüt bewahrte.

usi ist eine echte Nordfriesin - in
der weitläufigen Gegend zwischen
Husum und Niebü]l. nicht weit von

der Grenze zu Dänemark, erblickte sie
das Licht der\Melt. Ihre Eltern sind unbe-
kannt, man vermutet einen Schäferhund
und vielleicht einen kleinen Jagdhund
unter den Vorfahren, aber sicher weiß
das niemand.

Als Welpe kam Susi zunächst zu Men-
schen, bei denen sie ausschließlich in
Haus und Garten lebte und ansonsten
kaum etwas kennenlemte. Als sie zehn
Monate alt war, ging sie in den Besitz ei-
ner älteren Dame über. Leider ist nicht
mehr nachvollziehbar. aus welchen
Gründen der junge Hund zuerst in die
ungünstigen Haltungsbedingungen sei-
ner Erstbesitzer vermittelt und dann von
der gebrechlichen Frau übernommen
wurde. Nach einigen Monaten stellte sich
jedenfalls heraus, dass die Dame dauer-
hafte Pflege benötigte. Ihr Sohn kümmer-
te sich um sie und versuchte auch, sich
der jungen, lebhaften Susi anzunehmen.
Diese hatte jedoch nie gelernt, alleine zu
bleiben - nur im Auto blieb sie ruhig. So-
mit nahm der voll berufstätige Mann Su-
si zunächst im Wagen mit zur Arbeit, wo
sie dann auf ihn wartete. Das ging aber
natürlich nicht auf Dauer, zumal ge-
rade eisiges Wetter herrschte.

Ein schlechter Start
Da sich keine andere Lösung fand
und die Zeit für den Hund einfach
nicht ausreichte, beschloss der Sohn
der älteren Dame im Januar 2010, Susi
ins Tierheim Ahrenshöft zu bringen.
Glücklicherweise haben diese häufigen
Besitzerwechsel und die reizarme Umge-
bung in der so wichtigen V/elpenzeit Su-

sis fröhlichem und ausgeglichenen We-
sen nicht geschadet. Im Tierheim fiel sie
durch ihren ausgesprochen freundlichen
Charakter auf. Sie vertrug sich mit jedem
Hund und woilte - ihrem jungen Alter
entsprechend - am liebsten den ganzen
Tag nur toben. Besonders gut verstand
sie sich mit einem etwa gleichaltrigen
Border Collie, der ihrem Temperament
entsprach und mit dem sie stundenlang
durch den Hundeauslauf tobte. Susi
schloss sich jedem Gassigeher vertrau-
ensvoll an und erwies sich auch auf den
Spaziergängen als absolut unkompli-
ziert. Nur Erziehung hatte sie bis dahin
offenbar kaum genossen. Hier im Tier-
heim wartete die Hündin nun auf einen
Neuanfang.

Traumhund gesucht!
Ursula Homann und ihr Lebensgefährre
Rüdiger besaßen beide früher einmal Co-
cker Spaniel, aber nun hatte schon seit
langem kein Vierbeiner mehr in ihrem
Haushalt in Nordfriesland gelebt. Ein
Haus mit Garten und flexible Arbeitszei-
ten mit viel Zeit zu Hause boten sich ge-
radezu an: Der Wunsch nach einem
Hund wuchs - und so begaben sich die
beiden Anfang des Jahres auf die Suche
nach einem passenden vierbeinigen Ge-

Liebe auf den ersten Blick. Die Chemie
zwischen Mixhündin Susi und ihren
neuen Haltern stimmte auf Anhieb.

Endlich angekommen. Nach mehreren
Besitzerwechseln und ei nem Tierheim-

a ufe nth a lt ge n i eJlt Mixh ü n d i n
Susi ihr neues Leben.
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Tlenscgutz I Hundeschicksale

fährten. Ihr Tfaumhund sollte freundlich
sein und nicht zu groß. Sie informierten
sich über verschiedene Rassen und
durchstöberten das Intemet. Dabei stieß
Ursula eines Tages im März auf die
Homepage des Tierheims Ahrenshöft. Su-
sis Foto begeisterte sie von Anfang an
und auch die Beschreibung ihres lieben
Charakters und die mittlere Größe pass-
te genau zu den Vorstellungen der beiden
Tierfreunde. Dass der junge Hund noch
viel Erziehung brauchte, schreckte Ursu-
ia und Rüdiger nicht ab - und so riefen
sie im Tierheim an.

Mit Charme zum Erfolg
Kurze Zeit später besuchten die beiden
Mischlingshündin Susi und führten sie
mehrere Tage hintereinander spazieren.
Es war wie die sprichwörtiiche Liebe auf
den ersten Blick: Die Chemie zwischen
den dreien stimmte auf Anhieb.

Susi tobte bei ihrem ersten gemeinsa-
men Spaziergang begeistert durch den
Schnee und steckte die beiden mit ihrer
Fröhiichkeit an. Da es so gut klappte,
durften Ursula und Rüdiger die kleine
Mixhündin für eine Woche zur Probe mit
nach Hause nehmen, um zu schauen, ob
das Zusammenleben mit ihr auch im
heimischen Umfeld harmonisch verläuft.
Sie bekamen vom Tierheim die komplet-
te Ausstattung für den Hund mit. Die
Tierheimmitarbeiter kümmerten sich
ruhrend - war ihnen Susi doch in den
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letzten Wochen auch sehr ans Herz ge-

wachsen.
Nun - es kam, wie es kommen musste:

Nach einer wundervollen gemeinsamen
Woche hatten sich Ursula und Rüdiger so
in die aufgeweckte Susi verliebt, dass
klar war: Diese Hündin bleibt! Es galt
nun nur noch den Papierkram zu regeln,
und Susi konnte im Mär22010 in ihr neu-
es Zuhause ziehen. Seitdem begeistert
die ehemalige Tierschutzhündin jeden
Tag mit ihrer fröhlichen Art, ihrem
Charme und ihrer Lemfreude. Die han-
delsüblichen Inteiligenzspielzeuge sind
keine Herausforderung für sie. Sie be-
greift unheimiich schnell, worum es
geht, und hat sofort die Lösung parat.
Die Grundkommandos wie Sitz und Platz

Hintergrund

Eine \pische Tierheimkarier e: Misch-
lingshündin Susi hatte in den ersten
Lebensmonaten nichts anderes als Haus
und Garten ihrer Besitzer gesehen, bis
sie im Alter von zehnMonaten - aus
unbekannten Gründen - zu einer Senio-
nn zog. Einige Monate später wurde
diese zum PJIeqefaII und ihr Sohnnahm
sich der jungen Hündin an. Da dieser
vollberufstätig war, gab er Susi jedoch
im Tierheim ab. Dort wur de die Mixhün-
din von ihrenheutigen Haltem entdeckt
- so endete ihre nordfnesische Odyssee.

Der ehemolige Tierschutzfall Susi
istfür ihre Besitzer der absolute
Tra u m h u nd : a usgeg I iche n,
lernbegierig - und stets fröhlich.

kannte Susi schon, alles andere hat sie
blitzschnell in ihrer neuen Familie ge-
lemt. Innerhalb weniger Wochen lemte
sie vieie T?icks und glänzte in der Hunde-
schule bei den Übungen. Mit Begeiste-
rung turnt sie dort über die Fun-Agility-
Geräte und ist für jeden Spaß, auch bei
den Gruppenübungen, zu haben.

Dabei sein ist al les
Susi ist sehr ausgeglichen und sozial-
kompetent, fährt gem Auto und begleitet
ihre neuen Besitzer auch auf Feste und
Feiem, wo sie ruhig wartet, bis es wieder
nach Hause geht. Hauptsache, sie ist da-
bei! Sie lässt sich von Jung und Alt gerne
streicheln und zeigt keinerlei Aggression
oder Angstlichkeit. Schon nach kurzer
Zeit war ihre Bindung zu ihren neuen Be-
sitzem so stark, dass sie ohne Leine lau-
fen konnte und sich unterwegs immer
nach ihrer Familie umschaute, um auf
keinen Fall den Anschluss zu verlieren.
Es scheint fast so, als hätte Mischlings-
hündin Susi bisher nur darauf gewartet,
endlich ,,ihre" Menschen zu finden. Mit
großer Begeisterung geht sie spazieren
und tobt mit befreundeten Hunden über
die Wiesen. Nur eines mag sie gar nicht:
Regen! Wenn es regnet, könnte der Spa-
ziergang, wenn es nach ihr ginge, auch
ruhig mal ausfallen...

Ursula und Rüdiger sind sich sicher: Ei-
nen besseren Vierbeiner als Susi hätten
sie für sich kaum finden können. Nun ist
der erste gemeinsame Urlaub in Planung,
eine aufregende Zeit vollerVorfreude auf
die noch kommenden gemeinsamen Jah-
re - ein Hundeleben lans. I

lnga Paff arbeitet als freie Journalistin und
Lektorin und betreibt außerdem eine mobile
Hundeverhaltensberatung in der Nähe von
Kiel an der Ostsee. Zu ihrem Leben gehören
die Australian Shepherd-Hündinnen Peppi und
Lu zi. (ranvw.h u nde-verha ltens beratu n g.de)


